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Der Volkswagen Konzern und seine Marken
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Der Volkswagen Konzern in Zahlen – Stand 2017

230,7 Milliarden €
Umsatz

10.7 Mio. produzierte 
Fahrzeuge

Ø 44.000 produzierte 
Fahrzeuge pro Arbeitstag
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120 Fertigungsstätten 642.300 Beschäftigte 355 Modelle



> 300.000 
Mitarbeiter im 

Geschäftsbereich 
Produktion

12 Marken

Die Ausgangssituation in der Volkswagen Produktion

Gewachsene 
Infra-

strukturen

Standort-
spezifische

Prozesse

Unter-
schiedliche 
Fertigungs-

strukturen
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12 Marken
> 150 Länder

123
Produktionsstätten

> 36.000
Lieferanten

Brownfield

Standorte

Verschiedene 
Mitarbeiter-

Kompetenzen

Bestehende 
IT-System-

landschaften

Kulturelle 

Vielfalt



Vorgehen in der Produktion im Volkswagen Konzern
Definition

Industrie 4.0 beschreibt die 

konsequente Weiterentwicklung der echtzeitfähigen und intelligenten Vernetzung 
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von Menschen, Objekten und Systemen

unter Ausnutzung aller Möglichkeiten der Informationstechnologien 

über die gesamte Wertschöpfungskette.



Vorgehen in der Produktion im Volkswagen Konzern
Definition und Zuordnung von Technologieclustern

Sensorik und Aktorik 
optimal integrieren

Neue Informations-
technologien optimal 

nutzen

Vernetzung technisch 
und operativ 

realisieren

Produktions-prozesse 
neu gestalten

Mitarbeiter 
unterstützen,
Kompetenzen

ausbauen

Neue IT Systeme / Neue IT Systeme / 

Mensch-Roboter-Kooperation 
und schutzzaunlose 

Robotertechnik

Mensch-Roboter-Kooperation 
und schutzzaunlose 

Robotertechnik
Energie-
manage-

ment

Energie-
manage-

ment

Predictive
Mainte-

nance

Predictive
Mainte-

nance
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Qualitätsregelkreise 
in der Produktion

Qualitätsregelkreise 
in der Produktion

Digitale PlanungDigitale Planung

Datenschutz und 
funktionale Sicherheit

Datenschutz und 
funktionale Sicherheit

Neue IT Systeme / 
Horizontale und 

vertikale Integration 

Neue IT Systeme / 
Horizontale und 

vertikale Integration 

Virtuelle und 
erweiterte Realität in 

Planung und 
Produktion

Virtuelle und 
erweiterte Realität in 

Planung und 
Produktion

Lokalisierung und 
Identifizierung 

Lokalisierung und 
Identifizierung 

Big Data und 
Datenanalyse 
Big Data und 
Datenanalyse 

mentment nancenance

Digitale Steuerung / 
Echtzeit Reporting

Digitale Steuerung / 
Echtzeit Reporting

Wearables, Mobile Devices 
und Assistenzsysteme

Wearables, Mobile Devices 
und Assistenzsysteme

Automatisierung wissensbasierter 
Tätigkeiten / Künstliche Intelligenz
Automatisierung wissensbasierter 
Tätigkeiten / Künstliche Intelligenz

Autonomer 
Materialtransport

und neue 
Materialflusskonzepte

Autonomer 
Materialtransport

und neue 
Materialflusskonzepte

Qualifizierung und 
Kommunikation

Qualifizierung und 
KommunikationGenerative FertigungGenerative Fertigung



Vorgehen in der Produktion im Volkswagen Konzern
Definition von Entwicklungsstufen für die Digitalisierung in der Produktion

Wertschöpfungskette

2035+

Vernetzte modulare 
Produktion in 

Wertschöpfungs-
netzwerken

Durchgängige 
ganzheitliche 

Informationsbereitstellung

Alle Akteure vollständig in 
digitaler Prozessgestaltung 

integriert

2030+
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Anlage / Produkt

Fabrik

Lokale 
Daten-

auswertung

Selbst-
ständige 
Reaktion

Daten-
erhebung

2025+

Vollständige 
Integration /  ganz-
heitliche Prozess-

planung u. Steuerung

Vernetzung / 
Kommunikation

Vernetzte 
Datenauswertung / 

Lokale 
Prozesssteuerung

2030+

7



Vorgehen in der Produktion im Volkswagen Konzern
Synchronisation – Definition markenübergreifender Entwicklungsstufen

Weltweit 
modulare 
Wertschöpfung

Manuell

Stufe 0

Daten

Stufe 1

Information

Stufe 2

Manuell 
reguliert

Stufe 3

Vernetzt 
reguliert

Stufe 4

Autonom / 
selbststeuernd

Stufe 5

Selbstoptimierende 
Fabrik

Gewerkeübergreifende 
Prozessregelkreise
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Prozessregelkreise

Intelligente 
Gewerke

Intelligente 
FertigungsabschnitteSk

al
ie

ru
n

g

Digitalisierungsgrad

…



Digitalisierung und Vernetzung als Enabler der Prozessoptimierung in der 
Produktion 

Zukunftstechnologien Produktion, Volkswagen AG 9



Konzeption und Aufbau einer neuen Architektur für eine datenbasierte 
Produktionsanalyse und -steuerung

Heutige, 

gewachsene 

Architektur

Konzernebene

ERP
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Anlagenebene

Shopfloor

Werksebene

Anlage SPSAnlage

MES 
System

Shopfloor 
Applikation

Shopfloor 
Applikation

Anlage

MES 
System

MES 
System

Shopfloor 
Applikation

Shopfloor 
Applikation



Konzeption und Aufbau einer neuen Architektur für eine datenbasierte 
Produktionsanalyse und -steuerung

Zukunftsfähige

ArchitekturKonzernebene

ERP
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Anlagenebene

Shopfloor

Werksebene
CPPS*

Anlage SPSAnlage

MES 
Service

Shopfloor 
Service

Shopfloor 
Service

Anlage

MES 
Service

MES 
Service

Shopfloor 
Service

Shopfloor 
Service

Service Bus

CPS*CPS*



Adaptive Konzepte der Datenverarbeitung

1 Maschine, 5 Sensoren 
(Abtastrate 0.5 s) 
plus Prozessdaten 

Datenerfassung: 
~ 250 MB pro Tag

Data Storage / 
Data-Analytics

Daten einzelner 
Maschinen können bereits 
heute effizient verarbeitet 
und ausgewertet werden
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1.800 Maschinen, 
5 Sensoren 

(Abtastrate 0.1 s) 
plus Prozessdaten 

Datenerfassung: 
~ 2.3 TB pro Tag

Data Storage / 
Data-Analytics

Die flächendeckende
Maschinendaten-

erhebung erfordert 
Konzepte zu dezentraler 

und zentraler Daten-
haltung und -analyse



Produktionsprozess
Prozess-Know-how

Prozessoptimierung

Zusammenwirken von Prozess- / Data-Analytics-Know-how 
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Prozess-Know-how

Prozess-Know-how

Data-Analytics-Know-how

Maschinen, Sensoren, 
Devices, Systeme

Data Lake Analytics & AIService Bus
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Entwicklung Hardware-unabhängiger Software-Bausteine

In einer komplexen Fertigung ist das Zusammenwirken verschiedener Teilsysteme 

herstellerunabhängig erforderlich. 

Auftrags- / Flotten- etc.Kartierung und 

Hardware-
unabhängige
Software-Bausteine 
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Auftrags- / Flotten-
management

etc.Kartierung und 
Navigation

„Intelligente“ 
Hardware

Automatisierungs-
komponenten

Autonome 
Materialflusssysteme

Assistenz-
systeme



Anwendungen: Qualitätsregelkreise und Datenanalysen

Beispiel: Presswerk Regelkreis 4.0

Inline-Qualitätskontrolle Zentralsteuerung
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Werkstoffprüfung
Aktive Komponenten

Quelle: PM, Volkswagen
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Anwendungen: Frachtkostenoptimierung in der Logistik

Tägliche Herausforderungen

� komplexe Lieferströme

� schwankende Lieferströme

� Aufwändige Steuer- und 
Monitoringarbeiten

Hoher manueller Aufwand 
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Quelle: Audi AG

Hoher manueller Aufwand 
für die Disposition 

� Informationen beschaffen 
und abgleichen

� Routenoptimierung

Nutzen

� Steuerung auf Basis von 
Echtzeit-Informationen

� CO² Einsparung im 
Transportprozess
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Anwendungen: Digitale Planung
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Quelle: PMT-D, Volkswagen

PlanungsPlanungs--SoftwareSoftware Holografische  WeltHolografische  Welt GestenGesten-- und Sprachsteuerungund Sprachsteuerung
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Digitalisierung in der Produktion - Anwendungen 

Mensch-Roboter-
Kooperation (MRK)

Wearables und 
Mobile Devices

Lokalisierung 
Identifizierung

Qualitätsregelkreise
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Künstliche Intelligenz (KI)
Augmented / 
Virtual Reality

Digitale Planung Internet of Things (IoT)

Quelle: Audi AG
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Digitalisierung in der Produktion - Video
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Industrie 4.0 –
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Industrie 4.0 –

Die Herausforderungen 

als Chancen begreifen

und aktiv gestalten


